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Wie gestalte ich meineWie gestalte ich meine
Zukunft als MPA?Zukunft als MPA?

MPA TreffMPA Treff
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AusgangslageAusgangslage

Nach Abschluss der Lehre fNach Abschluss der Lehre füür MPAr MPA
praktisch keine direktepraktisch keine direkte
WeiterbildungsmWeiterbildungsmööglichkeitglichkeit

Fehlen von Kaderfachfrauen inFehlen von Kaderfachfrauen in
GemeinschaftspraxenGemeinschaftspraxen

HausHausäärztliche Betreuung vonrztliche Betreuung von
LangzeitpatientenLangzeitpatienten
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BerufsprBerufsprüüfung MPAfung MPA

TrTräägerschaft:gerschaft:
––FMHFMH
––SVASVA
––svmbsvmb

Organisation der Arbeitswelt (OdA)Organisation der Arbeitswelt (OdA)
––PrPrääsident: Dr. med. E. Schalchsident: Dr. med. E. Schalch
––SekretSekretäär: Fr: Füürsprech. B. Gutknechtrsprech. B. Gutknecht
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BerufsprBerufsprüüfung MPAfung MPA

Ausbildungskonzept:Ausbildungskonzept:
––Medizinische Praxisfachfrau EFAMedizinische Praxisfachfrau EFA
KaderfunktionKaderfunktion
Betreuung von LangzeitpatientenBetreuung von Langzeitpatienten

––Modularer AufbauModularer Aufbau
PraxismanagementPraxismanagement
PersonalfPersonalfüührunghrung
Klinische ModuleKlinische Module
AbschlussprAbschlussprüüfungfung
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BerufsprBerufsprüüfung MPAfung MPA

Modulbaukasten:Modulbaukasten:
––3 Kernmodule (obligatorisch)3 Kernmodule (obligatorisch)
––WahlmoduleWahlmodule

PrPrüüfungszulassung:fungszulassung:
––6 Module abgeschlossen6 Module abgeschlossen
Kernmodule zwingendKernmodule zwingend
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BerufsprBerufsprüüfung MPAfung MPA
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BerufsprBerufsprüüfung MPAfung MPA
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BerufsprBerufsprüüfung MPAfung MPA

ModulanbieterModulanbieter
––PrivatschulenPrivatschulen
––VerbVerbäändende
H+H+--BildungBildung
SVASVA
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EckwerteEckwerte

ModularitModularitäät der Ausbildungt der Ausbildung
––BerufsbegleitendBerufsbegleitend

WeiterbildungsdauerWeiterbildungsdauer
––300 Ausbildungsstunden (BBT)300 Ausbildungsstunden (BBT)
33--4 Jahre4 Jahre

––Bisherige Module kBisherige Module köönnen angerechnet werdennnen angerechnet werden
Dosisintensives RDosisintensives Rööntgen, Diabetes, Rheuma ect.ntgen, Diabetes, Rheuma ect.
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EckwerteEckwerte

KostenKosten
––Modul mit 40 LektionenModul mit 40 Lektionen
Ca. CHF 1100Ca. CHF 1100 ––14001400

––6 Module6 Module
Ca CHF 8000Ca CHF 8000 -- 85008500
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EckwerteEckwerte

Anrechnung bestehender ModuleAnrechnung bestehender Module
––GleichwertigkeitGleichwertigkeit
RefresherkurseRefresherkurse
www.odamed.chwww.odamed.ch
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ZeithorizonteZeithorizonte

ModulindentifikationenModulindentifikationen
––Praxisleitung praktisch abgeschlossenPraxisleitung praktisch abgeschlossen
––Betreuung LangzeitpatientenBetreuung Langzeitpatienten
KoordinationKoordination

––OdAOdA
––Inst. fInst. füür Hausarztmedizinr Hausarztmedizin
––HausHausäärzte Schweizrzte Schweiz
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ZeithorizonteZeithorizonte

Zertifizierung der AnbieterZertifizierung der Anbieter
––ca 2 mt nach Einlieferung der Unterlagenca 2 mt nach Einlieferung der Unterlagen

Anerkennung frAnerkennung früüherer Moduleherer Module
––GleichwertigkeitsverfahrenGleichwertigkeitsverfahren

Anerkennung BBTAnerkennung BBT
––ca Mitte 2012ca Mitte 2012
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ZeithorizonteZeithorizonte

TarifpositionenTarifpositionen
––MPA DignitMPA Dignitääten (Diabetes, ect.)ten (Diabetes, ect.)
Eigener TarifEigener Tarif
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Handlungskompetenzen undHandlungskompetenzen und
VerantwortlichkeitenVerantwortlichkeiten

 Medizinische Praxisfachfrau administrativer RichtungMedizinische Praxisfachfrau administrativer Richtung

–– arbeiten eng mit derarbeiten eng mit der äärztlichen Praxisleitung zusammenrztlichen Praxisleitung zusammen

–– leiten,leiten, üüberwachen, evaluieren und organisieren die Arbeit des gesamten nberwachen, evaluieren und organisieren die Arbeit des gesamten nichticht äärztlichenrztlichen
PraxispersonalsPraxispersonals

–– erstellen die Einsatzplerstellen die Einsatzplääne des Personals aufgrund der vorhandenen personellen, rne des Personals aufgrund der vorhandenen personellen, rääumlichen undumlichen und
apparativen Ressourcenapparativen Ressourcen

–– veranlassen bzw. fveranlassen bzw. füühren selbsthren selbstäändig durch: die Personalbeschaffung, den Personaleinsatz, diendig durch: die Personalbeschaffung, den Personaleinsatz, die
Schulung (AusSchulung (Aus-- und Weiterbildung) sowie die Personaladministration des nichtund Weiterbildung) sowie die Personaladministration des nicht äärztlichenrztlichen
PraxispersonalsPraxispersonals

–– entwickeln, optimieren und implementieren Prozesse und Arbeitsabentwickeln, optimieren und implementieren Prozesse und Arbeitsabllääufe undufe und --anweisungen imanweisungen im
Rahmen der gesetzlichen QualitRahmen der gesetzlichen Qualitäätsvorgaben und der Praxispolitiktsvorgaben und der Praxispolitik

–– ffüühren undhren und üüberwachen das Abrechnungswesen und die Debitorenbuchhaltung/Inkaberwachen das Abrechnungswesen und die Debitorenbuchhaltung/Inkassosso

–– ffüühren undhren und üüberwachen das Bestellwesen, stellen die Verfberwachen das Bestellwesen, stellen die Verfüügbarkeit von Material undgbarkeit von Material und
Medikamente sicherMedikamente sicher

–– sorgen fsorgen füür die Einsatzbereitschaft von Apparaturen und Gerr die Einsatzbereitschaft von Apparaturen und Gerääten undten und üüberwachen den Unterhaltberwachen den Unterhalt

–– kennen die in der Praxis eingesetzte Informatik und sorgen in Zukennen die in der Praxis eingesetzte Informatik und sorgen in Zusammenarbeit mit Fachleutensammenarbeit mit Fachleuten
ffüür das sichere Funktionieren von Hardware und Softwarer das sichere Funktionieren von Hardware und Software

–– bilden die administrative Schnittstelle zu Versicherungen, Behbilden die administrative Schnittstelle zu Versicherungen, Behöörden und anderen Praxenrden und anderen Praxen
innerhalb eines Managed Care Netzwerksinnerhalb eines Managed Care Netzwerks
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Handlungskompetenzen undHandlungskompetenzen und
VerantwortlichkeitenVerantwortlichkeiten

 Medizinische Praxisfachfrau klinischer RichtungMedizinische Praxisfachfrau klinischer Richtung

–– nehmen selbstnehmen selbstäändig eine erste umfassende medizinische, psychosoziale und funktndig eine erste umfassende medizinische, psychosoziale und funktionelleionelle
Beurteilung chronisch kranker Patienten vor und erarbeiten die BBeurteilung chronisch kranker Patienten vor und erarbeiten die Betreuungspletreuungsplääne undne und
Betreuungsziele sowie die KonsultationsschemataBetreuungsziele sowie die Konsultationsschemata

–– schulen selbstschulen selbstäändig die Selbstsorgefndig die Selbstsorgefäähigkeit chronisch kranker Patienten und begleiten diesehigkeit chronisch kranker Patienten und begleiten diese
auf ihrem Weg zu besserer Lebensqualitauf ihrem Weg zu besserer Lebensqualitäätt

–– erstellen gemeinsam mit den Patienten Betreuungsplerstellen gemeinsam mit den Patienten Betreuungsplääne, erleichtern diesen die Compliance/ne, erleichtern diesen die Compliance/
Adherence undAdherence und üüberwachen die Zielerreichungberwachen die Zielerreichung

–– organisieren und forganisieren und füühren selbsthren selbstäändig Sprechstunden fndig Sprechstunden füür chronisch Kranke im Rahmen derr chronisch Kranke im Rahmen der
Praxispolitik und sorgen fPraxispolitik und sorgen füür das zeitgerechte Erbringen von Labor und Facharztleistungen.r das zeitgerechte Erbringen von Labor und Facharztleistungen.

–– halten sich im Rahmen ihrer Thalten sich im Rahmen ihrer Täätigkeit an evidenzbasierte Leitlinien gemtigkeit an evidenzbasierte Leitlinien gemääss Praxisvorgabenss Praxisvorgaben

–– nutzen klinische Informationssysteme und die im Chronic Care Mannutzen klinische Informationssysteme und die im Chronic Care Managementagement üüblichen Methoden,blichen Methoden,
Tools und HilfsmittelTools und Hilfsmittel

–– koordinieren die Bemkoordinieren die Bemüühungen aller in die Betreuung eines bestimmten Patienten eingebuhungen aller in die Betreuung eines bestimmten Patienten eingebundenenndenen
InstanzenInstanzen
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ModuleModule
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ModuleModule
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AnbieterAnbieter
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Vortrag auf HomepageVortrag auf Homepage ÄÄTGTG

www.aerztewww.aerzte--tg.chtg.ch
ööffentlicher Bereichffentlicher Bereich

MPAMPA
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihrer Ihre
AufmerksamkeitAufmerksamkeit


